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Bettenburgen und Straß enlaternen bedrohen Meeresschildkrö ten in der Türkei!

Korntal-Münchingen: 09.05.2008

Neue wissenschaftliche Untersuchungen haben gezeigt, dass der Strand von Anamur zu den
bedeutendsten Niststränden der Unechten Karettschildkrö te im Mittelmeerraum zählt. Mehr als 1000
Nester konnten hier in einer Nistsaison gezählt werden. Aber der Strand von Anamur ist akut
bedroht, es liegen schon Pläne für groß e Hotelkomplexe vor, und Straß en werden entlang der
Strände gebaut –  mit katastrophalen Folgen für die Unechte Karettschildkrö te (Caretta caretta), die
an den Stränden von Anamur nistet.
Noch ist der Strand von Anamur ein kleines Meeresschildkrö tenparadies, noch gibt es keinen internationalen
Massentourismus in Anamur. Mehr als 1000 Nester konnten im vergangenen Jahr am etwa 12 km langen
Strand von Anamur gezählt werden. „Das ist eine Nestdichte, die sonst kaum noch im Mittelmeerraum zu
finden ist“ erklärt Brigitte Peter, Geschäftsfü hrerin der Aktionsgemeinschaft Artenschutz (AGA) e.V. Aber der
Strand von Anamur ist akut bedroht: Groß e Hotelkomplexe sollen Pauschaltouristen aus ganz Europa
anlocken. Auß erdem werden Straß en entlang der Strände gebaut –  mit katastrophalen Folgen fü r die
Unechte Karettschildkrö te (Caretta caretta), die an den Stränden von Anamur nistet. „Die fatalen Folgen fü r
die Meeresschildkrö ten kennen wir aus ähnlichen Projekten an Nistgebieten im Mittelmeerraum. Diese
Fehler dü rfen nicht wiederholt werden“, fordert Brigitte Peter. Die Weibchen der Unechten Karettschildkrö te
werden bei der Eiablage gestö rt und die gerade geschlü pften Schildkrö tenbabies werden von den hellen
Straß enlaternen abgelenkt. Statt zum Meer laufen sie in Richtung Straß e, in der Regel mit tö dlichem
Ausgang.

Um den Niststrand von Anamur noch rechtzeitig zu schü tzen startet die AGA in diesem Jahr ein
Schutzprojekt in Anamur. In wenigen Wochen beginnt die Nistsaison. „Bis dahin mü ssen wir wichtige
Schutzmaß nahmen fü r den Strand umsetzen“, betont Brigitte Peter. So werden beispielsweise
Strandwächter eingesetzt, die neue Nester kartieren und mit speziellen Käfigen schü tzen. „Straß enlaternen
am Strand mü ssen abgeschaltet oder beschattet und grö ß ere Baumaß nahmen am Strand verhindert
werden“, fordert Brigitte Peter. Zusätzlich soll Ö ffentlichkeitsarbeit an Schulen den Rü ckhalt der
Meeresschildkrö ten bei der Bevö lkerung vor Ort stärken. Fü r ihre Arbeit in Anamur kann die AGA auf
langjährige Erfahrung im Schutz von Meeresschildkrö ten zurü ckgreifen. Bereits an den Niststränden von
Dalyan hat die AGA in den 1980er Jahren erfolgreich die Zerstö rung des dortigen Niststrandes durch groß e
Bauvorhaben verhindern kö nnen. Auß erdem arbeitet die AGA vor Ort eng mit dem Umwelt- und
Tourismusverein Anamur Ç evre Doga ve Turizm Derneği AÇ ED zusammen.
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